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Reichshaushaltsplan
1934/38 verabschiedet

Berlin , 23. März . Das Reichskabinett be¬
schäftigte sich gestern in mehr als vierstündi¬
gen Verhandlungen in der Hauptsache mit
dem Reichsetat  für 1934/35. Das vom
Reichssiuanzminister vorgelegte und ein¬
gehend begründete Reichöhaushaltsgcsetz für
das Rechnungsjahr IM wurde verabschiedet
Der Reichshaushaltspla » ist ausgeglichen u.
schließt in Einnahme und Ausgabe mit rund
6,4 Milliarde « ab. Die beiden Seiten
des Haushalts weisen mithin gegenüber
dem Haushaltplan für das Rechnungsjahr
1933 eine Steigerung um rund 599 Millionen
Reichsmark aus, die aus der Ausgabenseitc
insbesondere durch Ausgaben zur Abdeckung
der Vorbelastung für die verschiedenen Ar-
beitsbcschasfungsmaßuahmeu bedingt ist.

Ferner verabschiedete das Reichskabinett
ein Gesetz zur Aenderuug «. Ergäuznng von
Vorschriften aus dem Gebiete des Fiuauz-
wesens.  Der hauptsächlichste Zweck dieses
Gesetzes ist, über verschiedene Gesetze ver¬
streute Vorschriften finanzieller Art in einer
Weise umzugestalten, die den erhöhten An¬
forderungen, die die Wicderaufrichtung des
Wirtschaftslebens an die Finanzkraft des
Reiches stellt, besser als bisher gerecht wird.
Zu diesem Zweck werden n. a. das Garantie¬
sondervermögen für Exportkredite und der
Auleihetilgungssonds ausgclöst» wobei jedoch
Vorsorge getroffen ist, daß die Erfüllung der
bisher mit deren Hilfe zu bewirkenden Lei¬
stungen nicht beeinträchtigt wird. Auch wird
an Stelle der bisher nur einmaligen Aus¬
losung der Anlcihcablösungsschuld des Rei¬
ches in Zukunft eine zweimalige Auslosung
zum 1. Oktober und zum 1. April erfolgen.

Unter den zahlreichen Vorlagen , die in der
gestrigen Sitzung weiterhin vom Reichskabi¬
nett verabscheidet wurden, sind zu nennen'
Ein Gesetz über den Verkehr mit iudustricl-
leu Rohstoffen und Halbfabrikaten, durch das
die Versorgung der Industrie mit den le¬
benswichtigsten Rohstoffen in einer wirt¬
schaftlich möglichst günstigen Verteilung sicher-
gestellt wird. Zu diesem Zweck werden Uebcr-
wachungsstellen für bestimmte Warenarten
errichtet.

Ferner ein Gesetz zur Ordnung der Arbeit
in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben,
ein Gesetz über die Heimarbeit , ein Gesetz
über Verkehr mit Tiere » und tierischen Er¬
zeugnissen, ein Gesetz über die einstweilige
Neuregelung des Straßenwesens und der
Straßenvcrwaltnng , ein Gesetz über die Aen-
dcr»ng der Vorschriften über die Ehrcn-
gerichtsbarkeit der Rechtsanwaltschaft, ein
Gesetz über weitere Maßnahmen auch im
Gebiet der Zwangsvollstreckung und ein Ge¬
setz zur Aendcrung des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Bcrussbcamtcutnms . Da¬
nach solle» u. a. auch die 88 ö und 6 dieses
Gesetzes bis zum 3«. September 1934 in Gel¬
tung bleiben.

Schließlich beschloß das Neichskabiuctt, das
Nachtbackverbot für die Zeit vom 1. April
vis 30. September auszuhevcn.

Die Beratungen des Rcichskabinetts über
eine große Anzahl weiterer Vorlagen werden
heute nachmittag fortgesetzt.

Das Rei» schafft Wohnungen
Für kinderreiche Familien

Berlin, 22. März.
Zur Förderung des Baues von Not- und

DeheliZwohnunacn für die minderbemittelte
Bevölkerung erhalten die Gemeinden nach
den Bestimmungen des Ncichsarbeitsministers
zinsfreie Reichsdarlehen, deren Höchstsatz
allgemein 1000 Reichsmark für jede Woh¬
nung betragt. Auf Anregung des Reichs-
arbeitsministers hat sich der Reichsfinanz¬
minister neuerdings damit einverstanden er¬
klärt, daß für Wohnungen kinderreicher
Familien ein Zusatzdarlehen von 300 Reichs¬
mark gegeben wird." -Konsmoz

lei« SW«
Berlin , 23. Mürz. Am 22. März fand in

der Reichskanzlei eine Sitzung der Reichs-
statthalter statt. Reichskanzler Adols Hitler
sprach über die staatspolitische» Ausgabe» der

Neichsstatthalter, wie sie sich aus -er Durch¬
führung des Gesetzes über den Neuaufbau
des Reiches vom 39. b. I . ergeben.

Nach den Ausführungen des Reichskanz¬
lers sind die Neichsstatthalter, die der Dienst¬
aufsicht des Reichsinncnministers unterstellt
worden sind, die Träger des Willens der
oberste» Führung des Reiches» nicht aber die
Sachwalter der einzelnen Länder. Ihre Auf¬
gabe kommt nicht von den Ländern, sondern
vom Reiche,' sic vertreten nicht die Länder

gegenüber dem Reiche, sondern das Reich
gegenüber den Ländern. Der Neuaufbau des
Reiches erfordert eine einheitliche klare und
dauerhafte Konstruktion der Staatsverwal¬
tung mit logischer Gliederung der Verwal¬
tungseinheiten unter einer zentralen Reichs¬
gewalt. Der Nationalsozialismus hat die
historische Ausgabe, das neue Dentsche Reich
z« schassen, nicht aber die Aufgabe» die Län¬
der zu konservieren Somit sind die Reichs¬
statthalter i» erster Linie Hoheitsträger der

nationalsozialistischen Idee und Sachwalter
des Nationalsozialismus , nicht aber Berwal-
tungsträger eines bestimmten Staates.

Der Reichskanzler trug den Rcichsstatt-
haltern auf, dafür zu sorgen, daß ein selb¬
ständiges Vorgehen einzelner Partei - und
Dienststellen in Wirtschafts- und finanzpoli¬
tischen Dingen überall unterbunden wird.
Ferner sprach er in längeren Darlegungen
über die notwendige Einheit zwischen Staat
und Partei.

Das Korps der 15 OVV Spatenträger
1976 Kilometer Reichsaulobahnen im Bau »417 Kilometer

in Banvorbereitung
Berlin , 22. März.

Zur Eröffnung der Arbeitsschlacht 1934
haben die Baustellen der Reichsautobahnen
Tausende neuer Arbeiter ausgenommen. Die
Gesamtstrecke, die bis zu diesem Termin vom
Generalinspektor für das Deutsche Straßen-
wesen zum Bau srcigegeben wurde, hat die
Länge von 1500 Kilometern «gegenüber 1000
Kilometer am Ende des Jahres 1933) er-
reicht. Die Gesellschaft uir Vorbereituna der
Reichsautobahnen schuf durch beschleunigte
Bearbeitung der Vorentwürfe hierzu die
Voraussetzung. 14 von der Gesellschaft
Reichsautobahnen eingesetzte Bauleitungen
machen die freigegebenen Strecken ver¬
gebungsreif und leiten die Bauausführung.

Im Bau befinden sich ab 21. März teils im
ganzen, teils in Teillosen folgende Strecken:

B r e m e n —Hamburg—Lübeck 169 Kilo¬
meter, Hannover — Magdeburg 135 Kilo¬
meter, Duisburg — Dortmund 66 Kilo¬
meter, Düsseldorf — Köln 24 Kilometer.
Frankfurt — Heidelberg —Mannheim 100
Kilometer, Stuttgart —Ulm 85 Kilo¬
meter, München — Landesgrenze 100 Kilo¬
meter, Halle — Leipzig 20 Kilometer, Mee¬
rane—  Dresden 105 Kilometer, Breslau
—Liegnitz 70 Kilometer, Elbing — Königs¬
berg 110 Kilometer. S t e t t i n — Berlin 92
Kilometer, zusammen 1076  Kilometer.

In Bauvorbereitung stehen die Strecken
Düsseldorf—  Duisburg 25 Kilometer,
Frankfurt  a . M. — Eisenach (Teilstrecke)
30 Kilometer, H e i d e l b e r g —Karlsruhe
41 Kilometer, V a y r e u t h — Leipzig 162
Kilometer, Beuthen — Hindenburg —Glei-

witz 20 Kilometer, Fürstenwalde  —
Frankfurt a. O. 30 Kilometer, Stettin  —
Augustwalde 44 Kilometer, Branden¬
burg - Berlin 35 Kilometer, Ostteil des
Berliner Ringes  30 Kilometer, zu¬
sammen 417 Kilometer.

Als am 23. September 1933 die Bauarbei¬
ten auf der ersten Baustelle der Reichsauto¬
bahnen in Frankfurt a. M. eröffnet wurden,
waren dort 700 Mann angetreten. Heute ist
die Baustelle Frankfurt —Mannheim—Heidel¬
berg im Vollbetrieb und stellt zur Eröffnung
des Arbeitsjahres 1934 allein 6000. Ins¬
gesamt haben die Baustellen der Reichsauto¬
bahnen die Arbeitsschlacht 1934 mit 15 000
Mann begonnen. In den einzelnen Bau¬
abschnitten wurden in diesen Tagen für 33
Millionen Reichsmark neue Aufträge ver¬
geben. Damit kommen die jetzt in Angriff
genommenenBaustrecken voll zur Entfaltung,
so daß die Zahl der beschäftigten Arbeiter
von jetzt ab von Woche zu Woche wächst.

Nit ganze Welt horcht ans!
Bewunderung für das gigantische Werk de,

deutschen Arbeitsschlacht 1934
kk. Berlin , 22. März.

Der Widerhall der großen Rede des deut¬
schen Reichskanzlers am 21. März an der
Arbeitsstätte der Reichsautobahn München—
Landesgrenze, mit der die deutsche Arbeits¬
schlacht 1934 eingeleitet wurde, hat in der
ganzen Welt tiefsten Eindruck gemacht.

So berichtet die englische Presse  in
oroßer Aufmachung über den Beginn der

Arbeitsschlacht. Das Interesse der englischen
Oeffentlichkeit geht auch daraus hervor , daß
mehrere Blätter sich eingehende Bildberichte
über die Einweihung des großen Schiffshebe¬
werkes in Niederfinvw durch General Göring
senden ließen.

Auch die französische Presse  be¬
schäftigt sich mit der Bedeutung der Führer-
rede. „Echo de Paris " spricht von dem „Aus¬
druck eines ungeschwächten Willens, der ent¬
schlossen bleibe, alle Schwierigkeiten zu be¬
siegen". „Oeuvre" warnt davor , des Kanzlers
Ankündigung, die Arbeitsbeschaffung ohne
Inflation durchführen zu wollen, ohne wei¬
teres als Bluff hinzustellen, obwohl das
Programm gegen den gesunden Menschenver¬
stand zu verstoßen scheine. Das ..Erperiment
Hitlers " verdiene Beachtung, da sein Erfolg
für Frankreich nicht gefahrlos sein würde,
aber auch, da man aus ihm einige Lehren
ziehen könnte.

Die italienische Presse  befaßt sich
eingehend mit dem deutschen Arbeitsbeschaf-
funqsprogramm . ..Popolo d'Jtalia " schreibt:
„Es muß anerkannt werden, daß der 21.März
eine wirkliche Idee von der energischen Ar¬
beit Deutschlands auf dem Felde der Arbeit
geaeben hat ."

Die Polnischen Zeitungen  schen¬
ken der Rede des Führers große Beachtung.
Ganz besonders wird darauf liinaewies-n daß
d?" Reickitzreac-'rima vor allen anderen Diimen
bestrebt sei. alle verfügbaren Mittel in erster
Linie zur Neberwindimg der Wirssckasssf,-jfe
und zur Bck5m"s„ng der Arbeitslosigkeitein-
heitlich anzuwenden.

Die Abrüstungssabotage Frankreichs
Nächste Woche englische Regierungserklärung zur Abrüstungsfrage

lk. Berlin, 22. März.
Nach Pariser Blättermeldungen zur eng¬

lischen Rückfrage in Paris über die fran¬
zösischen Sicherheitsforderungen ist diese
Rückfrage nicht inFormeinesdiPlo-
malischen Schrittes  erfolgt . Der bri-
tische Außenminister Sir John Simon habe
bloß beim französischen Botschafter in Lon¬
don mündlich angesragt. Auch für die wei-
teren Besprechungen sei nur an einen
mündlichen Meinungsaustausch
gedacht.

Der britische Kabinettsunterausschuß für
Abrüstungsfragen wird am Montag seine
Beratungen über die neue Abrüstungsvor¬
lage aufnehmen. Da das Unterhaus allge¬
mein noch vor den Osterferien eine Regie¬
rungserklärung über die fran¬
zösische Antwort  wünsche, wird diese
voraussichtlich am nächsten Donnerstag ge¬
legentlich der Vertagungsaussprache von
Sir Simon abgegeben werden.

Mit der französischenTaktik der Ablen¬
kung von den Hauptfragen und der Berun-
klärnna setzt sich die „Deutsche diplomatisch¬
politische Korrespondenz" auseinander.

Zunächst sei sestzustellen. daß die franzö-
fische Note ein klares Nein zu dem in dem
englischen Memorandum vom 29. Januar
entwickelten Plan für Abrüstung und Gleich¬
berechtigung darstelle, daß sie gleichzeitig ein
Nein auf die Versuche des englischen Lord¬
siegelbewahrers Eden  bedeute, der auf sei¬
ner Rundreise durch die Hauptstädte Euro¬
pas in Berlin und Nom ein in England
allgemein so begrüßtes Entgegenkommenge-
sunden batte. F rankre ich bskihr

a >o seiner bisherigen Rolle tn
der Verhinderungdes Zustande¬
kommens einer Verständigung
treu.

«MettMitmieiI«London
London, 22. März.

Das Kabinett hielt am Mittwoch zum zwei¬
ten Male in dieser Woche eine Sitzung ab und
wird auch am heutigen Donnerstag wieder zu¬
sammentreten. lieber die Kabinettsberatungen
werden bekanntlich keine amtlichen Mitteilun-
gen veröffentlicht. Aber es verlautet, daß die
Minister der Abrüstungsfrage viel Zeit wid¬
men. Eine Aeußerung, die Baldwin am Mitt¬
woch im Unterhaus gab, verdient Beachtung.
Er erklärte in Beantwortung einer Aeußerung
eines Vorredners, über die Frage Wirtschaft,
licher Sanktionen könne er nur sagen, daß sie
von der Regierung gründlich geprüft worden
sei und gründlich geprüft werde.

Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph" schreibt: Um die Prüfung
der Abrüstungslage zu erleichtern, hat die
britische Regierung den Ouai d'Orsay um
gewisse Aufklärungen über seine Ansichten
ersucht. Diese Aufklärungen beziehen sich
hauptsächlich auf die französische Forderung
nach weiteren Sicherheitsgarantien , auf die
Methoden, die für die internationale Ueber-
wachung der Rüstungen vorgeschlagen wer¬
den und auf die „Sanktionen ", die bei einer
Verletzung des geplanten Abkommens An¬
wendung finden sollen. Es besteht guter
Grund zu der Annahme, daß Frankreich be¬
reit ist, einen genguep Man  abgOustex

„Sanktionen " vorzuleaen. Wenn z. B. die
internationale Körperschaft eine Verletzung
des Abkommens festgestellt hat , würden die
anderen Signatarmächte zunächst die betref¬
fende Regierung darauf aufmerksam machen
und um baldige Regelung ersuchen.

Wenn eine darauf folgende Untersuchung
ergeben sollte, daß die Sache nicht in Ord¬
nung gebracht ist. würden die Mächte dem
betreffenden Staat eine Grenze dafür setzen.
Im Falle einer ablehnenden Haltung des
Vertragsbrüchigen Staates würden dann'
weitergehende Schritte unternommen wer¬
den, die von einer einfachen Weigerung fi¬
nanziellen urd wirtschaftlichen Verkehrs bis
zum Abdruck der diplomatischen Beziehun¬
gen, der Erklärung eines Boykotts und viel¬
leicht einer Blockade zur See und als aller¬
letztes Mittel bis zu einem gemeinsamen Po¬
lizeivorgehen gegen die widerspenstige Macht,
mit anderen Worten, zum Kriege führen
würde. Der Korrespondent fügte hinzu: Die¬
ses System entspricht den Vorschlägen, dib
Frankreich schon früher hinsichtlich des Ar¬
tikels 16 (Sanktionen) der Völkerbunds-
satzuna aemacht hat.

Frankreichs Spiele
Mischen Sens und Moskau

Paris , 22. März.
Der angeblich bevorstehende Beitritt Sow-

jctrußlands zum Völkerbund wird von eini¬
gen Blättern angekündigt. Der „Petit Pari-
sien", der das Ereignis für die September-
Tagung erwartet , berichtet, daß die Sowjet-
xussxn in Genf und einigen Hauptstädte».



Oesterreichs neue Verfassung
Die Bezeichnung „Republik " füllt fort

Wien, 22. März.
Die amtliche „Wiener Zeitung ' macht in

ihrer Donnerstag -Ausgave die aufsehen¬
erregende Mitteilung , daß die Bezeichnung
RePublik  in der neuen Verfassung Oester-
reichS nicht mehr vorkomme.

Das amtliche Blatt der Bundesverwaltung
erklärt, von ausgezeichnet unterrichteter Seite
folgende Einzelheiten über Wesen und Inhalt
der neuen Verfassung erfahren zu haben:
Nach der neuen Verfassung werde Oesterreich
schlechthin als Bundesstaat  bezeichnet,
der auS der bundesunmittelbaren Stadt Wien
und aus den Bundesländern bestehe. Die Be¬
zeichnung Republik entfalle, so daß künftig
der Staat wahrscheinlich im internationalen
Berkehr als „Oesterreich" bezeichnet werden
dürfte oder als „Bundesstaat Oesterreich".

Die besonderen Verfassungsgesetze der sech¬
ziger Jahre über die Grundrechte der Staats¬
bürger seien nun in die Verfassung selbst
hinemgearbeitet. Dabei sei die Pressefreiheit
gewissen Einschränkungen unterworfen wor¬
den. ebenso das Theater , der Rundfunk usw.
lbis her bestand bekanntlich nach der alten
Verfassung vollständige Zensurfrecheit). Diese
Beschränkungen, fährt das Blatt fort, be¬
zwecken die Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung . Maßnahmen zur Bekämpfung der
Unsittlichkeit und zum Schutze der Jugend.
Die Glaubens- und Gewissensfreiheit sei
aufrechterhalten. Die Bestimmungen über
die Stellung der katholischen Kirche seien mit
dem Konkordat in Uebereinstimmung ge¬
bracht. Auch die Freiheit der Wissenschaft
und der Kunst sei gewährleistet. Dabei seien
lediglich die Pflichten betont, die aus einem
öffentlichen Amt erwachsen. Die Bestim¬
mungen über die Zuständigkeit des Bundes
und der Länder in der Gesetzgebung seien

noch nicht zu Ende beraten . ES sollten auch
die Länder noch gehört werden und zwar
wahrscheinlich zu Beginn der kommenden
Woche.

Der Ministerrat hat ant Mittwoch unter
Vorsitz des Bundeskanzlers die Beratung der
neuen Verfassung fortgesetzt. Don Regie-
rungSseite wird erklärt , daß die Arbeiten
mit der größten Beschleunigung durchgeführt
werden sollen, um die Verkündung der Ver¬
fassung möglichst noch vor Ostern vorneh¬
men zu können. Nach den bisher bekannt
gewordenen Plänen der Regierung steht die
neue Verfassung Oesterreichs eine Verfas¬
sungskörperschaftvor, die aus vier Kammern
besteht:

1. Kulturkammer,
2. Wirtschaftskammer,
3. Länderrat , der sich aus den Landes¬

hauptleuten und einem Vertreter der
künftig autonomen Hauptstadt Wien
zusammensetzt,

4. der Staatsrat , dem nur vom Bundes¬
präsidenten auf Vorschlag der Regie-
rung ernannte Personen angehören
sollen.

Diese vier Kammern sollen nur einen be¬
ratenden Charakter erhalten . Die gesetz¬
gebende Tätigkeit wird dagegen von dem
Bundestag ausgeübt , der nach dem bis¬
herigen Entwurf aus von der Regierung be¬
stellten Vertretern der vier Kammern zu¬
sammengesetzt sein soll. In der Verfassung
ist eine außerordentliche Erweiterung der
Machtbefugnisse des Bundespräsidenten und
des Bundeskanzlers vorgesehen. Der gesamte
Verfassungsentwurf ist, soweit bekannt wird,
uneingeschränkt auf dem Grundsatz der au¬
toritären Regierung aufgebaut.

Namentlich in Paris , Vorgefühls und den
Eindruck gewonnen hätten, daß ihre Kan¬
didatur nicht nur sympathisch ausgenommen
werde; sondern daß sie in Anbetracht ihrer
Machtstellung höchstwahrscheinlich sogar
^inen Sitz im Völkerbundsraterhalten würden:

sankdWene Terrormaßnahme
-er Saarkommisston

Sie verbietet deutschen Schülern
da» Anhören der Führerred « im Rundfunk

Saarbrücken, 22. März.
Das Staatliche Ludwig-Gymnasium in

Saarbrücken wollte es seinen Schülern am
Mittwoch ermöglichen, den Tag der Arbeits¬
schlacht am Rundfunk mitzuerleben. Die
Schüler versammelten sich in der Aula der
Schule am Lautsprecher, um den Reden zu
lauschen. Kaum zehn Minuten nach Beginn
wurde der Direktor der Anstalt ans Tele¬
phon gerufen und ihm von seiten der Schul¬
abteilung der Negierungskommission die
strickte Anweisung des Ministers Zo riete
übermittelt, die Schüler sofort in ihre Klas¬
sen zu führen und den Unterricht in nor¬
maler Weise fortzusetzen. Den Schülern
wurde es sonnt verboten, die erhebende
Feierstunde wenigstens am Rundfunk mit¬
zuerleben.

In zahlreichen Betrieben des SaargebieteS
wurde die Belegschaft vor den Lautsprechern
versammelt, um das nationale deutsche Fest
wenigstens im Geiste mitzufeiern.

Neuer Setvaltstrelch
-es Memelgouverneurs

Ungerechtfertigte Entlassung von 29 Beamte«
gefordert

Kowno, 22. März.
Die Elta meldet: „Am 16. März hatte der

Gouverneur des Memelgebiets den Präsiden-
ten des Direktoriums, Dr. Schreiber,
auf die Tatsache hingewiesen, daß 21 Be¬
amte der Landespolizei politischen Organi¬
sationen angehört haben, über deren Mit-
glieder, wie aus den Beschlüssen der Ge¬
richtsorganisationen hervorgeht, Strafver¬
fahren verhängt worden sind, dafür , daß sie
Vorbereitungen getroffen haben, mit Waf¬
fengewalt einen Gebietsteil Litauens zu ent¬
reißen. Als das Direktorium des Memelge¬
biets darauf nicht reagierte, hat der Gou¬
verneur des Memelgebiets am 20. März ver¬
langt , daß der Präsident des Direktoriums
bis zum 23. März die Beamten der auto¬
nomen Behörden von dem Dienst zu suspen¬
dieren hat . gegen die Strafverfahren einge¬
leitet worden sind, ebenso die 21 Landespoli¬
zeibeamten, die den Organisationen der
Christlich-Sozialen Arbeitsgemeinschaft und
der sozialistischen Volksgemeinschaft äuge»
horten: mithin müssen 29 Beamte
Von dem Dienst suspendiert  wer¬
den, unter ihnen Dr . Neumann. Baron von
der Nopp, Diplomlandwirt Brokoph, der
Präsident der Landwirtschaftskammer Rade¬
macher u. a.

TMtvollotvakei
verhaftet-rutschen Afrika Stieger

wegen seines SA.-Ausweises
Breslau , 22. März.

Der Afrika-Flieger Gotthold,  der Don-
nerstag nachmittag in Breslau , seinem
Heimathafen, eir.lrefsen sollte, mußte, w«
wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, au'
einem Militärflugplatz bei Prag eine Zwi¬
schenlandungvornehmen. Als man bei seinen
Ausweispapieren auch einen SA.-Auswei?
fand, wurde Gotthold in militärische Schutz,
hast genommen.

Die Shell-Luftfahrtabteilung hat die
nötigen Schritte bet der Prager Regierung
eingeleitet, und man hofft, daß Gotthold
Freitag wieder auf freien Fuß gesetzt wird.

Gotthold wurde nach Verhängung
einer Polizei strafe wegen des
verbotenen Mitführens einer
Waffe mit Munition — er hatte
seinen Revolver bei sich— wieder freigelassen.
Er landete kurz nach 18 Uhr wohlbehalten
auf dem Flughafen Breslau -Gandau mit
seiner Begleiterin, der 19jährigen Imme
Grundmann,  die erst kurz vor Antritt
des Afrikafluges ihre Pilotenprüfung be¬
standen hatte.

Neueste Nachrichten
Am 28. Februar 1984 betrug die Summe

der schwebenden Schuld des Deutschen Rei¬
ches 2243̂ Mill . gegen 2167,1
am 1. Januar 1934. Au Steuergutscheinen
waren im Umlauf 1326,3(1278,7) Mill.
und für Zwecke der öffentlichen Arbeitsbe¬
schaffung der Reichsbauk als Sicherheit über¬
lassen 666 (666) Millionen

Im Arbeitsbeschaffungsprogramm der I
G. Farbenindustrie für das Jahr 1934 ist mit
einer Gesamtausgabe von wenigstens 90 Mil¬
lionen für Neuinvestierungen zu rech¬
nen. Durch die Maßnahme der I . G. Farben¬
industrie ergibt sich in den Jahren 1933/34
eine gesamte Entlastung des Arbeitsmarktes
um rund 50 000 Arbeitskräfte.

Für die Fortführung der Arbeitsschlacht
stellt die Reichsbahn einen weiteren Betrag

Oeriuü unä Qesunciksit
kKaffee Hag

von 18 Millionen zur Verfügung , die¬
ser wird für die Durchführung eines Son¬
derprogramms zur Verbesserung der techni¬
schen Einrichtungen an Lokomotiven, Trieb¬
wagen und Wage» verwendet werden.

In Darmstadt«ahm Reichsstatthalter Gan-
leiter Sprenger und der Reichssührer der
nationalsozialistische« Sriegsopserversorgung
Oberlindober den ersten Spatenstich zu einer
Frontsoldatensiedluug vor.

Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages von
Potsdam fand in Potsdam eine Parade aller
Standort -Truppen statt. In Berlin nahm
der Polizeigeneral eine Parade der Schutz¬
polizei im Lustgarten ab.

Obwohl es dem Saargebiet noch nicht be-
schieden war, de» 21. März in ähnlich fest¬
licher Weise wie die Heimat z« begehen,
prangte» doch Saarbrückenund die übrigen
Orte des Saargebietes in reichem Flaggen¬
schmuck.

Das der faschistischen Frontenbewegung
nahestehende „Berner Tageblatt " brachte auf¬
sehenerregende Enthüllungen über kommu¬
nistische Ümsturzpläne in der Schweiz.

In Tortosa (Spanien ) raubte eine Syubi-
kalistenbanbe die Kasse des Gemeinberates.
In Granada und in den umliegenden klei¬
nen Ortschaften verteilten die Anarchosyndi¬
kalisten Flugblätter , in denen zur Brand¬
schatzung von Kirchen und zum Mord an
faschistischen Jugendlichen aufgefordert wird.

Das kleine Mädel
auf der Landstraße
Roman von Am») o. Panhuys

Vorgeschichte
In der Ferne zog sich die Kette der Tau¬

nusberge hin; mitten aus flachem Land sprang
ein verlorener, breiter Hügel auf, der aus der
Kette herausgerissen schien. Ein Schlößchen lag
darauf , anmutig und romantisch, im Stil des
Barocks. Es hieß das Hügelschloß.

Vordem hatte hier eine Burg gestanden.
Sie war Anno dazumal niedergebrannt : aber
auf einen Teil ihrer Grundmauern war das
Schloß erbaut worden. Einer feudalen Fami¬
lie hatte es früher gehört, derselben, deren
Mitglieder hier einst als Burgherren die Ge¬
gend beherrscht.

Ueber dem Sarg des Letzten dieses Hauses
hatte man das uralte Familienwappen zerbro¬
chen, und im Adelsbuch fand man den Namen
Wildtannau unter den erloschenen Geschlech¬
tern.

Das Hügelschloß erinnert aber noch ein we¬
nig an das Einst. Ueber dem Eingang lagerte
schwer und wuchtig ein in Stein gehauenes
Wappen. Es zeigte einen Becher und eine dro¬
hende Faust.

Man erzählte sich, die Herren von Wild¬
tannau wären ebenso große Lebensgenießer
wie Raufbolde gewesen. Immer hätte sie ein
Skandal umwittert, der mit Frauen zusam¬
menhing.

In der Eingangshalle sah man ein seltsa¬
mes, auf Holz gemaltes Bild, das in die Wand
eingelassen war . Es stellte, überlebensgroß, eine
Frau dar in flammend-roten Schleiern. Sehr
dicht, mehrfach zujammenaefaltet, sollten die

Schleier den schmalen Körper verhüllen; aber
es schimmerte überall die weiße Haut der Glie¬
der durch. Das Gesicht der Frau sah anziehend
und zugleich abstoßend aus . Wie von heftigem
Wind bewegt, flackerte wild ihr langes, nacht¬
dunkles Haar . Die Züge waren gleichmäßig
aber die grüngrauen , weit aufgerissenen Augen
erfüllt von verwirrender Unruhe. Die Arme
warf sie in die Luft, als wollte sie fliegen,
und um den sehr roten Mund war ein Dir¬
nenlächeln festgebrannt.

Es hieß, zur Zeit der großen französischen
Revolution hätte Georg von Wildtannau das
Bild malen und hier anbringen lassen. Er
hätte dazu gesagt: „Das Weib ist der Schutz-
qeist, die Göttin des Schlosses— derSkan -
dal.  Noch kein Wildtannauer hat das Hügel¬
schloß bewohnt, dem nicht durch Weiber ein
Skandal erwachsen!"

In der Chronik des nahen großen Dorfes
war der Ausspruch des sehr abenteuerlustigen
und trinkfesten Herrn Georg von Wildtannau
ausgezeichnet von dem damaligen Pfarrer der
Gemeinde, der an dem Rauhbein Georg Wild¬
tannau genug Aergernis genommen haben
mochte. In der Schreibweise von einst war in
der Chronik zu lesen: Wild Volk sind die Wild¬
tannauer immer gewest, aber Herre Georg ist
noch ein übervoll Maß schlimmer als seine
Borfahren . Er hat sich so ein sündhaft gemein
Weibstück malen lassen, schreit aus , sie wäre
die Göttin in seinem Hause. Lärm und Unheil
um Frauensleute , das gehört zum Hügelschloß,
ich, Pfarrer von Sankt Michael, habe manch
Stücklein davon miterlebt. Ehe das verruchte
Bild nicht entfernt wird, ist der Boden im
Hügelschloß noch böser und unheiliger denn je
zuvor. Johannes Dütserhaupt, Pfarrer von
Sankt Michael.

Aber keiner der loäteren Besitzer des Hü?

gelschlosses hatte das Bild entfernen lasten,
weil jeder das Bild und seine Geschichte unge¬
mein interessant fand, und der böse, unheilige
Schutzgeist des Schlosses regierte uneinge¬
schränkt. Denn seltsamerweise stimmten die
Worte des Pfarrherrn — noch jeder, der als
Herr das Schloß bewohnt, hatte einen Skan¬
dal durchmachenmüssen.

Als der junge, reiche Herr von Schenk das
Hügelschloß kaufte und ihm der jetzige Pfarrer
des Dorfes von alledem erzählte, hatte er
gelacht.

„Hochwürden, es gibt Menschen, die ziehen
den Skandal an wie ein Magnet Eisen und
Stahl ; ich aber fürchte den bösen Geist des
Hügelschlosses nicht. Das Gemälde ist famos;
es wäre eine Schande, wenn ich es entfernen
ließe um eines Ammenmärchens willen.
Schließlich regierte ja der Skandal schon vor
dem Bilde. Dieser Georg von Wildtannau setzte
ihm in dem Bilde erst eine Art Denkmal.
Wenn ,jedoch der böse Geist Skandal wirklich
im Schloß sein Unwesen treibt, wird er bald
erkennen müssen: er ist fortan machtlos gewor¬
den. Sehr verehrter Herr Pfarrer , ich werde
mich nächstens offiziell verloben und bin schon
jetzt der glücklichste Bräutigam landaus , land¬
ein, und da die einzige noch lebende Verwandte
meiner Braut nur ein kleines Heim besitzt,
möchte ich im Hügelschloß Verlobung und spa¬
ter auch Hochzeit feiern. Sie , Herr Pfarrer,
bitte ich, an unserer Verlobung teilzunehmen
und uns auch zu trauen . Unser junges Gluck
wird dann bald den Skandal in die Flucht ja¬
gen. Meine Braut ist das holdeste, unschuld¬
vollste Geschöpf, das es auf Erden gibt, ihret¬
wegen wird es nie zu einem Skandal kommen.
Sie liebt mich über alles und achtet mich."

Pfarrer Rittnow lächelte. „Sie haben recht,
Herr von .Schenk — echte Liehe. Md vor al¬

Ein Explosiousuuglttck an Bor» eines fran¬
zösischen PetrolenmtransportkahnS hat zehn
Tote und zehn Verletzte gefordert.

Die englische und die französische Hanbels-
vertragsdelegation haben sich dahin verstän-,
digt, die Haudelsvertragsverhandlungen bis
auf weiteres zu unterbrechen. Die franzö¬
sische Delegation kehrt nach Paris zurück.

I « Washington und Tokio wnrde gleich¬
zeitig ein Briefwechsel zwischen dem japani¬
schen AnßenmiuisterHirota und dem Staats¬
sekretär für Auswärtiges, Hüll, veröffent¬
licht, in dem beide Staatsmänner dringend
wünschen, daß die Beziehungen zwischen den
beiden Länder» gefördert würde».

Rückgabe der Kolonien
an JeuWland!

Neuer Borstotz Lord Rothermeres gegen
den Versailler Vertrag

London, 21. Mär,.
In seiner „Daily Mail " spricht Lork

Nothermere sich für die Rückgabe
einiger afrikanischer Kolonie»
an Deutschland  aus . Er erinnert daran
daß bald nach Beginn des Weltkrieges Lort
Asquith  als Kriegsziel die Gleichberech¬
tigung aller zivilisierten Nationen verkündel
habe, während nach Kriegsende Großbritan-
nien und die Alliierten alle deutsche Kolonial-
besitziingen als ..Mandatsgebiete " unker lick
verteilt und Deutschland das Recht aul Ko¬
lonien verweigert hätten. Nothermere sagt:

Wir fügten Deutschland somit ein drei¬
faches Unrecht zu: l . raubten wir ihm
die Roh stofsquellen,  aus denen e?
vor dem Kriege 50 Prozent seiner Einliilir-
rohstolfe bezog. 2. machten wir jede Ein¬
wanderung unter deutscher
Flaggeunmöglich  3 . beschuldigten wir
Deutschland , ungeeignet zu sein,
über Eingeborenen zu herrschen.
Das erste war ungerecht,  das zweite war
unklug,  das dritte war unwahr.  Wir
haben Deutschland wiederholt versichert, daß
wir seinen Anspruch aut Gleichberechtigung
anerkennen. Welchen Wert haben solche Zu¬
sicherungen. wenn wir die Kolonien bebak¬
ten die Deutschland in Tanganyika  die
es in den beute als Vritisch - Togo-
land  und B r i t i sch- K a m e r ii n bezeich-
neten Gebieten geschaffen bat?

Ich schlage vor. dgß die britische Neaie-
rung ihre Mandatsgebiete Tanganhika . Ka¬
merun und Togo dem Völkerbund zurückgebe.
damit sie an Deutschland übertragen werden
können.

Wenn auch dieser Vorschlag der Rückgabe
der Kolonien an Deutschland nicht Volks-
tümlich  sein mag. so ist er bestimmt
weite.  Man kann nicht erwarten , daß eine
Nation von Männern wie die Deutschen
allezeit mit gefalteten Händen unter den Her¬
ausforderungen und Dummheiten des Ver¬
sailler Vertrages ruhig sitzen bleibe. Deutsch¬
land braucht Atemraüm. Es ist lächerlich,
dieser mächtigen Nation , die durch ihre or¬
ganisatorischen Fähigkeiten und ihre wissen¬
schaftlichen Leistungen hervorragt , den Anteil
an der Arbeit zu verweigern, rückständige
Gebiete der Welt zu entwickeln.

Luftschutz ist zu einer Lebensfrage siir
unser Volk geworden!

Lustschutz ist für den Einzelnen wirksamer
und praktischer Selbstschutz!

Luftschutz-Erfolg bringt nur die verständ¬
nisvolle Mithilfe der gesamten Bevölkerung!

Deshalb melde sich jeder als Mitglied bei
seiner zuständigen Ortsgruppe an.

lem Achtung voreinander, gibt dem L-lanoa«
keinen Grund, sich zu betätigen."

Ehrfried von Schenk, ein bekannter Inge¬
nieur, Erfinder und Besitzer der großen Ma¬
schinenfabrik Schenk und Sohn bei Frankfurt
am Main , der sein später geadelter Großvater
schon einen bedeutenden Ruf verschafft, ließ
nun das Hügelschloß wunderbar und geschmack-
voll einrichten. Er wollte hier mit seiner >un-
gen Frau jedes Jahr den Sommer über woh¬
nen und immer erst im Spätherbst in lein
Stadthaus nach Frankfurt zurückkehren.

Er liebte die interessante Freda Walter,
war mit allem einverstanden. Sie war schwarz¬
haarig und schmal, hatte graue, lockende Augen
und schräg nach oben verlaufende Brauen , was
ihr eine exotische Note gab, einen winzigen
Zug ins Asiatische. Es wurde durch die ein
wenig vorstehenden Backenknochen noch mehr
betont. ,

Sie lebte bei ihrer Tante , und es war ein
einfaches, knappes Leben gewesen, bis sie m
einen Gesellschaft den Industriellen Ehrfried
von Schenk kennengelernt. Sein Freund Ba¬
ron Just Steinert hatte ihn. der wenig aus¬
ging, mitgebracht. Schenk verliebte sich Hals
über Kopf in das graziöse Mädchen, und da
er sich bisher fast nur um die Arbeit und sehr
wenig um die Liebe gekümmert, stand er gleich
ganz und gar in Flammen . Er war sehr glück¬
lich und sorgte verschwenderisch für Freda.

Sie nahm alles mit dem gleichen anmutig¬
stillen Lächeln entgegen. Bescheiden und mäd¬
chenhaft war das Lächeln.

Doch acht Tage vor seiner Hochzeit über¬
raschte er seinen besten Freund , Just von Stei¬
nert, in inniger Umarmung mit Freda , be¬
lauschte, wie beide sich im Gespräch über ihn
und seine Einfalt lustig machten.

> . . iFoUi'euuua ioiat.1



Gtsek Wer die Erhebung
der Landeskirchensteuern

DaS Staatsministerium hat am 6. März 34
rin Gesetz über die Erhebung der Lan¬
deskirchen steuern  beschlossen, dem die
Reichsregierung ihre Zustimmung erteilt hat
und das der Herr Reichsstatthalter demnächst
im Regierungsblatt verkünden wird. Durch
dieses Gesetz wird das Kultministerium ermäch¬
tigt, bei der Festsetzung der Landeskirchen¬
steuern für die Rechnungsjahre 1934 bis 1936
Ausnahmen von den Bestimmungen des ß 21
des Gesetzes über die Kirchen zuzulassen, der
»ie Mitwirkung einer gewählten Vertretung der
Kirchengenossen bei der Erhebung der Landes¬
kirchensteuer vorsieht. Auf Grund des Gesetzes
hat der Herr Kultminister bestimmt, daß die
Landeskirchensteuerder Evangelischen Kirche,
die bisher von dem Landeskirchentag beschlossen
worden ist, für das Rechnungsjahr 1934 von
dem Landesbischof nach vorheriger Zustim¬
mung des ständigen Ausschusses des Landes¬
kirchentags festgesetzt werden kann.
Festpreise für Baumschulerzeugnisse

Die Pressestelle der Landesbauernschaft
Württemberg schreibt: Durch Verordnung
des Reichsnährstandes am 20. Februar 1934
sind für Baum sch nlartikel Fest¬
preise  festgesetzt worden. Diese Preise dür¬
fen nicht unterschritten werden. Der 100-
Stückpreis für O b sth o ch st ä mme betrügt
160 RM . iind der 10-Stückprei8 18 RM . Der
einzelne Baum darf deshalb nicht unter
1.80 RM. verkauft werden. Sofern Bäume
billiger angeboten werden, müssen sie aus¬
drücklich als mindere Qualität bezeichnet
werden. Beschönigende Zusätze wie z. B.
„w ie 1. Qualität"  sind nicht gestattet.
Verstöße gegen die Verordnung des Reichs¬
nährstandes können mit Strafen bis zu
10 000 RM . beleat werden.

Landnachrichten
Reutlingen , 22. März . Den Tag oes

Beginns der neuen Arbeitsschlacht mit Prak¬
tischer Arbeit zu beginnen, hat sich mich dre
Stadt Reutlingen zum Vorsatz gemacht. Mit
dem ersten Spatenstich zur neuen Straße
Lichtenstein - Münsingen  wurde,der
bedeutsame Tag feierlich eingeleitet.

Crailsheim , 22. März. In der Nähe de,
Markungsgrenze Jngersheim — Crailsheim
sprang eine 45jährige , aus der Gegend von
Freiburg  i . Br . stammende Frau mir
ihrem 6jährigen Knaben in die Jagst . Einem
hiesigen Bürger , Ernst Mögel , der den Vor-
gang beobachtete und rasch herzueilte, ge-
lang es nach großer Anstrengung , die bei¬
den vor dem Tode zu bewahren. Schwermut
und häusliche Sorgen scheinen die Frau zu
den, Schritt veranlaßt zu haben. Mutter
und Kind fanden im Crailsheimer Bezirks¬
krankenhaus Aufnahme.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Im Westen

liegt Hochdruck. Ueber Siiddeutschland be¬
findet sich noch immer nördlicher Tiefdruck.
Für Samstag und Sonntag ist wechselnd
bewölktes, aber noch zu Unbeständigkeit nei¬
gendes Wetter zu erwarten.

Varieigeimsse«wert»titr EurePresse

LsterilMhk bei 4er Reichsbahn
Außer einer größeren Anzahl Bor - und

Nachzüge zu planmäßigen Schnell -, Eil - und
Personenzügen werden über Ostern auch
außerordentliche Pcrsonenzüge
gefahren. ES verkehren auf Schivarzivald - u.
Nagoldbahn am:

Ostersonntag,  1 . April:
Sonüerzug Stuttgart  Hbf . ab 6.30 Uhr,
Ealw a» 7.41. — 2972 (Stuttgart Hbf. ab 9.45)
wird bis Bad Tein  ach fortgesetzt: Calw
ab 11.10, Bad Tcinach an 11.16. — Sonder-
Eilzug Pforzheim  ab 7.45 (Halt in Bad
Liebenzell, Ealw , Bad Teinach, Nagold,
Eutingen ) an 8.56. — Sonöer -Eilzug Horb
ab 20.13 (Halt in Hochborf b. Horb, Nagold,
Wildberg , Bad Teinach, Calw , Hirsau, Bad
Liebenzell) Pforzheim an 21.40.

Ostermontag.  2 . April:
Sonber -Eilzug Pforzeim  ab 7.45 (Halt in
Bad Liebenzell, Calw , Bad Teinach, Nagold ),
Eutingen an 8.56. — Sonber -Eilzug Horb
ab 20.13 (Halt in Hochdorf b. Horb, Nagold,
Wildberg, Bad Tcinach, Calw , Hirsau, Bad
Liebenzell), Pforzheim an 21.40. — Sonder¬
zug Bad Lieben zell  ab 10.05, Calw ab
19.27 (Halt in Weil der Stadt , Lconberg, Dit¬
zingen , Sttgt .-Zuffcnhansen ), Stuttgart Hbf.
an 20.42 Uhr.

Am Gründonnerstag,  29 . März , ver¬
kehre» die Personcnzüge wie an einem ge¬
wöhnlichen Werktag (Montag bis Freitag ). —
Am SamStag , 31. März , fallen wegen Ar¬
beitsruhe in vielen Fabrikbetricben einige
hauptsächlich dem Berufsverkehr dienende
Züge aus,- sic werden durch Aushang auf den
Bahnhöfen bekanntgegcben.

Kirchliche Nachrichten
Evanselische Gottesdienste

Samstag,  24 . März:
20.00 Borbercitnngsgottesdienst und Beichte

in der Kirche (Schiiz).
Pal m sonnta  g, 25. März:

Turmlied : 122. Ich kvmme, Herr, und
suche Dich.

9.15 Bcichtgelegcnheit in der Sakristei für
. solche, Sie am Samstag verhindert

waren.
9.30 Hauptgotteöüienst (Hermann ). EingangS-

lied : 11, Nun freut euch, liebe Chri¬
sten gmein . Chorgesang : O Haupt voll
Blut . I . S . Bach. Abcndmahlsfeier der
Neukonfirmierten.

10.45 Kindergottesdicnst im Vereinshaus.
19.30 Passionsfeier d. Kirchengesangsvercins

in der Kirche.
Montag , 26., bis Mittwoch., 29. März:

20.00 Passionsandachten in der Kirche.
Gründonnerstag,  30 . März:

11.00 Abendmahlsfeier für Alte und Gebrech¬
liche im Vereinshaus.

19.30 Abcndmahlsfeier in der Kirche. An¬
sprache: Hermann.

*
Katholische Gottesdienste

Palmsonntag,  den 25. März 1934:
8.00 Frühmesse.
9.30 Palmcnweihc , Prozession und Amt,- an¬

schließend Christenlehre.
13.30 Andacht.
Montag  8 .00 Gottesdienst in Bad Liebenzell
Gründonnerstag:  8 .30 Amt.

18.30 Uhr Andacht.

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Schafe
Zugetrieben 10 7 29 20 44 — 434 482 —
Unverkauft 5 3 12 — 20 - 30 —

Ochsen
s) vollfleischige ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. längere . .
2. ältere .

t>>sonstige vollfleischige.
c- fleischige . . . .
61 gering genährte . . .

Bullen
»1 längere, vollfleisch, höchsten

Schlachtwertes.
Vl wichtige, vollfleischige oder

ausgemästete . . . .
-1 fleischige.
6»gering genährte . . .

K ü l, e
»1 längere, oollflersch. höchsten

Schlachtwertes. ,
Vi wichtige, vvllfleischige oder

ausgemästete . . .
ei fleischige . . . .
6»gering genährte . . .

Fällen (Kalllinnen)
») vvllfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes

22. 3 20. 3-
Fällen (Kalbrnnen)

22. 3 20, 3.

6) vvllfleischige. 26 - 28 26- 28
ch fleischige . 24- 25 24—25

— 27—29 8) gering genährte . . . . — 22—23
24—26 Freiier

mäßig genährtes Jungvieh
— 22—26

21—22 — —

Kälber
«) beste Mast- und Saugkälber 41—43 42- 45
l,) mittlere Mast. ».Saugkälber 34—39 36- 40

27 - 28 27—29 c) geringe Saugkälber . . . 29- 33 27- 30
Zs geringe Kälber . . . . — —

— 25—27 Schweine24- 25 24—25 »l Fettschweine über 300 Pfd,22 - 23 22—23 Lebendgewicht.
l>>voltfteischlge von etwa

— 45- 46

240—300Psd.Lebendgewicht48—44 44—45
— 22—26 c) vottfleiichige von etwa

200—240 Pfd. Lebendgewicht42—43 43—44
— 16—20 Z) votlfleischlge von etwa

160—200 Pfd,Lebendgewicht— 12—15 40—42 42—43
— 8- 11 «1 fleischige von

120—160 Pfd.Lebendgewicht 38 40 40—41
k) unt. 120 Pfd. Lebendgewicht — !34 37

30 - 32 30—32 , ) Sauen . 33- 361 —

Marktverkauf: Großvieh langsam, Ueber-
stand, Kälber mäßig, Schweine schleppend.

Fleischmarkt: Farrenfleisch 40—45, Rind¬
fleisch fett 40—45, mittel 42—46, gering 38
bis 41, Kuhfleisch 24—35, Kälber 68—75,
Schweine 64—68, Hammel 69—73.

Schlachtviehmarkt Mannheim
Zufuhr:  32 Kälber, 40 Schafe,

5 Schweine, 390 Ferkel, 343 Läufer. Preise:
Kälber a) 49—53, b) 45—48, c) 41—44, d)
35—40, Ferkel, bis 4 Wochen, 12—15, über
4 Wochen, 19—24 ; Läufer 24—25. — Markt¬
verlauf:  Kälber lebhaft, Ferkel und Läufer
mittel.

Schwarzes
Vrett

Hitler -Jugend
Anläßlich des Jugenbtagcs am 6. Mai in

Simmozheim , wozu Gcbietsführer Wacha er¬
scheint, findet in Althengstctt am Sonnabend,
den 24. Lenzing , abends 8 >>, im Heim der
Hitler -Ingend , eine Führerbesprcchung der
Gef. 4. II. 126 statt. Sämtliche Schar- n»ö Ka-
meradschaftsfttrer haben nnbedingt zu er¬
scheinen.

Der Gefolgschaftsführer 4. II. 126.

Karfreitag:  9 .30 Predigt und litnrg.
Gottesdienstfeier, ' anschließd. Betstunde.
18.30 Uhr Mette.

Karsamstag:  6 .30 hl. Weihen : 7.30 Amt.
19.00 Uhr AnferstehungSfeier.

Beichtgelegen heit:  Samstag 4.00 bis
5.30 Uhr : Sonntag 7.00 bis 8.00 Uhr.
Mittwoch 5—7: Donnerstag 7—8.30 Uhr.

Neuordnung
auf dem EMchtviehmarkt Stuttgart

Einführung des Schlußscheinverfahrens
Stuttgart , 22. März.

Am 1. April ds. Js . tritt eine Neuregelung
des Stuttgarter Schlachtviehmarktes in
Kraft. Die wichtigsten Aenderungen, die
sich mit der Einführung des Schlußscheins
ergeben, bestehen darin , daß der Vorkauf
und das Vorzcichnen vor Beginn des Mark¬
tes künftig unterbleiben müssen und daß
jeder Notizhandel verboten ist. Es dürfen
also weder am Montag noch am Dienstag
vor Beginn des Marktes Tiere gehandelt
werden.

Durch diese Neuordnung ist eine stärkere
Belebung des Donnerstags¬
marktes  zu erwarten , so daß die Metzger-
meister einen Teil ihrer Schlachtungen , die
sie seither am Dienstag ausführten , auf
Mittwoch und Donnerstag verlegen werden.
Mit dieser Neuordnung ist ein Ausgleichs¬
zuschlag für Vieh zu erheben, das dem öffent¬
lichen Schlachthaus ohne Berührung de?
Schlachtviehmarktes zugeführt wird.

In Stuttgart beträgt der Ausgleichs¬
zuschlag für ein Stück Großvieh 10 RM ., für
ein Kalb 3 RM . und ein Schwein 4 NM.
Mit der Einführung dieses Zuschlags soll
erreicht werden, daß der ganze dem Schlacht¬
hof zugeführte Viehbestand auf dem öffent¬
lichen Schlachtviehmarkt aufgestellt und dort
gehandelt wird.

Me BriiMiiWe
Auflösung des letzten Kreuzworträtsels

i« Nr . 11

Senkrecht:  1 . Polen . 2. Inn . 4. Mai.
5. Laute. 6. Ger. 7. Ilhr . 8. Lit. 9. Dom.
14. Aar . 16. Oel . 17. Osten. 18. Eid. 19. Zar.
20. Emu . 21. Cham. 22. Storm . 27. Uhu.
29. Lot.

Waagrecht:  1 . Paris . 3. Ampel . 6. Gnu.
8. Lid. 10. Ehe. 11. Hai . 12. Ort . 13. rar.
15. Tour. 18. Erz. 20 Elch. 23. Schi. 24. Alm.
25. Acht. 26. Dur . 28. Ulm . 30. Nahunr.
31. stumm.

Betz se-tttet
Palmsonntag , 25. März

6.35 Bremer Hasenlonzerl
8.1K Zeitangabe , Nachrichten
8.20 Wetterbericht
8.2k Leibesübungen
8.40 Bauer , hör zu!
s .oo Katholische Morgenfeier
g.4K Des Mimicse. . -cs Frühling

1V.1L Evangelische Morgenseier
11.00 Oestcrlichc Gralsscier LeS Württcmb.

StaalSthcater -Orchesters
12.30 Orgelkonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.1K Buntes Schallplattenkonzert
14.1K Stunde des Landwirts
18.00 Konzert
16.00 Kinderslnnde : Kasperles Rückkehr
16.2S Rugby -Länderkampf Dculschland gegen

Frankreich
17.10 Nachmittagskonzcrt dcS Niedcrsächs.

StnnphonieorchcstcrS
18.00 Dichter aus Schwaben : „Sebastian

Sailer " (1714—1777)
10.00 Sporlpcricht
19.20 Opcrakonzert des SüdfunkorchestcrS
22.00 Zeitangabe , Nachrichten
22.1S Du mutzt wissen . . .
22.28 Oertliche Nachrichten, Weiler - u . Sport¬

bericht
22.48 Zwischcnprogramlll
23.00 Nachtmusik: Der heilere Lortzing
24.00—2.00 Nachtmusik

Montag, 28. März
8.00 Ehoral , Zeitangabe , Wetterbericht
6.08 Gymnastik I
0.30 Gymnastik II
8.88 Zeitangabe , Frichmeldnngen
7.10 Frühkonzert
8.18 Wasscrstandsmeldungcn , Wetterbericht
8.28—8.48 Gymnastik Glucker

10.00 Nachrichten
10.10 Klänge dcS Frühlings
10.30 Schulfunk — Stuse l
11.00 Licdcrstundc
11.28 FunkwcrbuiigSIonzert der Neichspost-

rettnme
11.88 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.18 Zeitangabe , Nachrichten
13.28 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht
13.38—14.30 Opereltcnmusik
18.30 Die drei Madrigals singen
18.00 Nachmittagskonzcrt des Philharmoni¬

schen Orchesters
17.30 „Jnselschicksale"
17.48 Wilhelm Fnrttoänglcr dirigiert
18.00 Jugendstunde
18.28 Französischer Sprachunterricht

8 Zeitangabe , Wetterbericht , Lnndwirt-

schastssunl , ,
10.00 Retchsscndnng : Stunde der Nation:

„O , wüstt' ich doch den Weg zurück. . ."
Melodien und Verse ans ewigem deut¬
schem Besitz

20.00 Nachrichtendienst
20.10 Der große Kalender
22.00 Zeitangabe . Nachrichten
22.18 Du mutzt wissen . . .
22.28 Oerttiche Nachrichten, Weiter - n . Sport¬

bericht
22.45 Zwischenprogramm
23.00 Nachtkonzert: „Dein Wille , Herr , ge-

schehc". 23.35: Trio sür Klavier , Bio-
jine und Violoncello

24.00—1.00 Nachtmusik

Dienstag , 27. März
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht
6.08 Gymnastik I
0.30 Gymnastik II
0.85 Zeitangabe , Frühmeldungen
7.08 Wetterbericht
7.10 Frühkonzert —
8.18 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht
8.28 Gymnastik
8.48—0.00 Landwirtschaftsfunk

10.00 Nachrichten
10.10 PassionSmusik
10.40 Italienische Tenor - „
11.25 Funtwerbungskonzert der Reichspost-

reklamc
11.85 Wetterberichl
12.00 Zeitgenosse» Richard Wagners.
13.18 Zeitangabe , Nachrichten
13.28 Oerttiche Nachrichten, Wetterbericht
13.35 Mittagskonzert
14.30 Klaviermusik von Ed . Grlrg
14.88 Der neue Spielplan der Prcutzisch-

Süddeutfchcn Klassenlotterie
Bluiiicnstuiide
Schubert -Lieder
Nachmittagskonzert
LandwirtschaftSsunk
„Das Brot"
Photographische Kleinigkeiten,
blus Wirtschaft und Arbeit
Italienischer Sprachunterricht
Zeitangabe , Wetterbericht, Landimrt-
schaftSfunk
RcichSsendung: Stunde der Nation:
Gorch Fock, der Eeefischersohn. der
Dichter »nd der Matrose.
Nachrichtendienst
„Der Lcbcrknödl"
Schwäbische Blas - und Volksmusik
Zeitangabe , Nachrichten
Weltpolitischer Monatsbericht.
Oertliche Nachrichten, Weiter - u . Sport¬
bericht
Zwischcnprogramm

23.00 Nachtkonzert
24.00—1.00 Nachtmusik

18.10
18.40
18.00
17.30
17.48
18.00
18.15
18.28
18.48

10.00

20.00
' 20 .10

21.10
22.00
22.18
22.28

22.48

Mittwoch, 28. März
6 .00 Choral , Zciiangabe , Wetterbericht
SDK Gymnastik I
0.30 Gymnastik II
6.55 Zeitangabe , Fruhmeldungen
7.05 Wetterbericht
7.10 Frühkonzert
8.15 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht
8.28 Gymnastik „ , .
8.48—9.00 LandwirtschaftSsunk

10.00 Nachrichten
10.10 Frauenstuiidc
10.40 Schulfunk — Stuse II
11.02 Klavwrsonate C-Moll op. 10

von Beethoven
11.28 Fnnlwcrbungskonzert der RcichSpost-

rcklame
11.88 Wcttervcrlcht
12.00 Mittagskonzert
13.18 Zeitangabe , Nachrichten
13 28 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht
13.35—14,30 Volkslieder der Nationen
15.30 Licderstundc
10.00 Nachmittagskonzert
17.30 Der jurlsttsche Ratgeber
17.48 Lieder
18.00 Jugendstunde
18 20 Okuli — da kommen sie.
18,35 Zehn Minuten Deutsch
18.48 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

schaftssnnk
19 60 RcichSsendung: Stunde der Nation:

„Von der patriotischen Lyrik zum poli¬
tischen Kampslied"

20,00 Nachrichtendienst
20.10 „Unsere Saar"
20.30 Hermann Zilchcr
21.30 „März 1034"
22.00 Zeitangabe , Nachrichten
22.18 Tu mutzt wissen . . .
22.28 Oertliche Nachrichten, Wetter - u , Sport¬

bericht
22.48 Zwischeilprogramm
23.00 Anton Dvorak
24.00—4.00 Nachtmusik

Donnerstag , 28. März
8,00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht
8.08 Gymnastik I (Glucker)
6,30 Gymnastik II
6 .88 Zeitangabe , Frühmeldungen
7.08 Wetterbericht
7.10 Frühkonzert
8,18 Wasserstandsineldungen u , Wetterbericht
8.28 Gymnastik (Glucker)
8.43- 9 .00 LandwirtfchastSfnnk
0.18 „Orgelkonzert"

10.00 Nachrichten
10.10 „Auserstchung des Steins " (Kloster

Maulbronn ) . Gedichte mit umrahmen¬
der Musil

10.40 Lieder , von A, Drönnle und Hermann
Schütz

11,00 Haydn op. 74, Nr , 3 : Reiter -Quartett
11.28 Funkwerbiingskonzert der ReichSpost-

reklame
11.85 Wetterbericht
12.00 Musik zu Schauspielen (Schallplatten¬

konzert)
13.15 Zeitangabe , Nachrichten
13.28 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht
13,35—14,30 Mittagskonzert
18,00 Klnderstunde
18,00 Nachmittagskonzert des Philharmoni¬

schen Orchesters
17.30 „ES Wird Frühling ". Eine idyllische

, Betrachtung
17,45 „An versunkenen Gcistesftätten " (ehe¬

malige Universitäten in Deutschland)
18.18 Familie und Rasse
18.28 Spanischer Sprachunterricht
18.48 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

schaftsstml
19.00 Rcichssendnng : Sliinde der Nation:

Pauernkantate
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Konzert sür Klavier und Orchester tn

vV-Dur
20.40 Südwestsunk-Ringsendung
21.28 Unsere Heimat „- et kabora !"

Vom Schassen der Benediktiner -Mönche
in der Erzabtet Beuron

22.30 Zeitangabe , Nachrichten
22.48 Zwischenprogramm
23.00 Dein Wille, Herr , geschehe! Eine ly¬

rische Kantate
23.38 Trio sür Klavier , Violine und ViollN-

cello
24,00—1,00 Nachtmusik.

Karfreitag, 3V. März
8.48 Aus der Leonhardskirche Stuttgart

(nach Frankfurt ) : Evangelische Mor¬
genfeier

0 .30 Feierstunde der Schaffenden
10.00 Funkstille
11.00 Ans Siuttgart: „Passionsgesänge"
11.30 Ernste Lieder
12.00 Aus dem Ulmcr Münster : Orgcllonzcri
13 .00 Karfreitagsmusik (Schallplatten)
14.00 Aliilalienische Klaviermusik
14.30 Erzähle , Kamerad!
14.48 Szenen aus „Parsifal"
15.48 Eine Ehristiislegendc : Das Nolkclchen
16.00  Nachiiitttngskonzert
17,00 Vier geistliche Gesänge
17.30 Gitarre und Klavier
18,00 Passio Christi

10,00 Nus Frankfurl : Reichsfcndung : Johan-
ncS-Passion *

21.30 „Passionai"
22.00 Zeitangabe , Nachrichten
22.18 Lu mutzt wissen . . .
22.28 Oerttiche Nachrichten, Weiler - und

Sportbericht
22.18 Zwischenvrogramm
23.00 Vom Schicksal LeS deutschen Geistes

„Matthias Grünwald : Calvaricnberg
»nd Auferstehung"

24.00—1.00 Nachtmusik.

Karsamstag, 31. März
d .oo Ehoral . Zeitangabe . Wetterbericht
0 .08 Gymnastik I (Glucker)
8.30 Gymnastik II
6 .58 Zeitangabe , Frühmeldunge»
7.08 Wetterbericht
7 .10 Frühkonzert
8.18 Wasserstandsmeldungen u . Welterbericht
8.28 Gymnastik (Glucker)
8.48- 0.00 LandwirtschaftSsunk

10.00 Nachrichten
10.10 Geistliche Lieder und Oden, von 4.

PH. Emanucl Bach
10.30 Wochenend-Potpourri (auf Schallplal-

icn)
11.28 Fnnlwcrbungskonzert der Reichspost-

reklame
11.85 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert des Philharmonischen

Orchesters
13.18 Zeitangabe , Nachrichten
13.28 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht
13.38 Musik (auf Schallplatte » )
11.30 Jugendstunde
18.10 Lernt morsen
15.30 Balalatkakonzert , auSgesührt vom Ba¬

lalaika -Orchester „Wolga"
18.00 Nachmittagskonzert
18.00 Kainmcrmusil
18.30 „Eine ordentliche Frau " , Novelle von

HanS Frank
13.80 Zeitangabe , Wetterbericht
10.00 Stunde der Nation : Fröhlicher Lstcr-

reigen
20.00 Nachrichtendienst
20.08 Saarländische Umschau
20.18 GenicinschaslsscndungSIullgart —Frank-

fürs : „Bald send i am Neckar, bald
send i an: Main"

22.00 Zeitangabe , Nachrichten
22.18 Tn mutzt wissen . . .
22.28 Oerttiche Nachrichten, Weiler - und

Sportbericht
22.48 Zwischenprogrannn
23.00 Fortsetzung der Gcmeinschastsscndnn«

Stuttgart —Frankfurt : „Bald send >
am Neckar, bald send i am Main"

»4.00—2.00 Nachlmusik.



Amtliche Bekanntmachungen.
Arrterreicheribach.

Jer Vieh-

u » i» öchveineimrtt
findet am nächsten Montag , den 2g . Mürz ds . 3 » . , unter den
üblichen Bedingungen statt , wozu etnladet

Den 21. Mörz 1834.
Gemeinderat.

Emberg

Am Montag , den 26. d » . Mt » . , nachmittags 2 Ahr,
kommen im hiesigen Rathau » au » verschied. Abteilungen des Ge-
ineindewalds

10 Rm . buch , und 62 Rm . tann.
und forch . Brennholz

zum Berkauf.
Nachmittag » 4 Uhr wird im Walde folgendes

Laubstammholz
zum Verkauf gebracht:

S Eichen, 2 Buchen und 4 Birken.
Zusammenkunft beim Rathaus . Käufer sind eingeladen.

Gemeinderat.

Ausstellung mn Handmeilen
Am Samstag und Sonntag findet im Mädchenfchulgebäude

in der Vadstraße eine

Ausstellung von Schülerinnenarbeiten
statt , wozu hiermit allgemeine Einladung ergeht.

Geöffnet : Samstag , 24. März , 18 dis 18 Ahr
Sonntag , 25. März » 11 bi» 18 Ahr

Das Rektorat : I . V. Beck.

Am Dienstag , den 27 . März ds . 3s ., nachm . 3 Ahr.
findet im Gebäude des Obeiamts Calw eine

Mitglieder - Versammlung
statt , zu welcher hiemit Eiuladung ergeht.

Einziger Verhandlungsgegenstand Ist die Auflösung desVereins.

Mer Kunde!
Kaufe , Du schaffst Arbeit und Brot!
Kaufe aber rechtzeitig  und nicht

erst immer in den Abendstunden!
Der Ladenschluß ist behördlicherseits

auf Punkt 7 Uhr festgesetzt.
Der Dich bedient soll auch Feierabend

haben.
Wir bitten Dich im Namen der An¬

gestellten und Geschäftsinhaber dies
zu beherzigen.

Arbeitsgemeinschaft
des Württbg . Einzelhandels

Vorstehendem schließen sich an:

NS. Hugo. NSDAP.. NSVO.,
Arbeitsfront. NS. Srauenschast und
Haussranenverein.

Llir . ^VirlmaLer
Lslvv / ? ern8precder 308

kallrrääer - Hlotorrsrler

kspsraturiverkstÄtte

O ^ I '61N6N - 8lD .1'68 kEer ^ û ak,

^VÄ86 >̂ 6 - , ^ . H88t6H6I ' -
^rUkol ru billigsten Preisen

krnst D6 61 ptorrbeini , im pstksus

oie di - ksctt » dik

l-grsen 8ie sieb bitte pssnr unvsr
dincilick über das x-coLe p'sdrlks.
tionsprogrsmm 1934 dericbten.
Vertreter:

Mi 6el!lM. öllelüieim
Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert , Samstag,
den 24. 3.. 10 Uhr in « alw.
Pfandlokal Marktplatz 30 : 1 clek-
Irische Waschmaschine Orion und
1 Sekretär (Mahagoni ).

Gerichtsvollzieherstelle.

Zwangsversteigerung.
Es wird meistbietend gegen bar

versteigert Samstag,  24 . 8. ,
10 Uhr in Talw , Psandlokal
Marktplatz 30 : 1 Rollsilmkamera
6x9.

Gerichtsvollzieherstelle.

Talw . 15. März 1834.
Landrat Nagel.

Stmnmheim , den 22. März 1934.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir bei dem Hinscheiden meines lieben
Galten , unseres guten Vaters , Sohnes , Bruders und
Schwagers

Emil Diltus
erfahren dursten , sprechen wir auf diesem
Wege allen unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Anni Diltus mit Kindern

«Die Mutter : Anna Dittus
und Geschwister.

Nirm

INNtlSkN
Itreüen >

MMn.
destiglb kineln in dte

Vliler-Iuseini.'
ünnielilungen beim llanüortkildrer.

Itilkkll- iiiill lMenniill . kille ltrlrtiille
keine kskrelllilie Mle SeikvMe ntler ltrt

kincien 8ie In groÜer kuswslil
mllllcbenksus Leüütrle

^10 ^ 2Ü0lM » NetLxaratr . 8 dein » ölorletplatL

ven vMilllilleniilireli
und viele andere îeubsiten kinäen 8ie
preiswert bei

^Villi . kross
kcke 2errenner - u.8sumstr .,? korLdoi >o

geeignete Oescstenk - ^ rtikel müssen 8ie jetrt

cturclr eine ^ nreixe in cier „ Lctnvsrrvvsiä-

>Vgcbt " empfehlen.

eillek lv üer vlumenpklere
bst msn nur bei einer ricbtigen Düngung . Am besten geben
8ie eilen ibren pklsnren jede IVocbe einmal I ölesserrpitre

Von dem wunderbaren Lrkolg ist jedermann üderraacbt.
dlairol empkeblen all den besten ptlsnaendünger:
Apotbeke ? b. klartmann , Apotbeke ? r. peickmsnn , Drogerie
L. Leinsdorit , OLrtnerei klügele , Qtirtnerei kässt , Oürtnerei
stüdinger , Lriedricb bamparter . Dose 50 ? tg.

dcrsi das gc>sonlls5»
wkfkLsms Wittes

5rueät ' r
8ek « on,n « sig

8̂ 1 I.« u. 3.15
o. :»» ScI><!nI,»It, » »„ «,
«eine , » pkroUN» bssctilsu-

-»S' 6!«Wirkung vnU
mociik sinsri dion-
cisuU -cbönsn 7slM

3. Odermatt, priseurxesckäkt , Lalw
0rvgerieN >mpsricb,8ad I-iebenrell

. vch-

„Nun stöt mich
nicht, Lina!

aeradc den Kleia-
»a werden wir

sich Itndiere
a«z«i»er. . .
sicher aünstlae Anftetoie der
verschiedene» Lachen Nabe«,
tie »us i« Haushalt «ach
fehlen!" Immer denkt der
klnae Ma «n an de» Klein-
a«,e>aer . Sintt «ari -X. Fried¬
rich strabc 18.

Gebrauchter guterhaitcnrr

Kinderwagen
wird verkauft

Lederstraße 11

Zirka 1000 — 1500

alte Ziegel
hat abzugebcn

Wilhelm Schäfer , Tel. 524

Io KriiMUse
«ndsrWeÄselbMr

cmpsiehlt

5r . Lamparter

Wasserglas
geruchlose Ware , empfiehlt

Reinhold Hauber

Zirka 20—30 Fm.

gegen bar zu Kausen gefacht.
Angebote untcr G . S . 69 an die
Gcsch.-St . ds . BI.

Heu und Oehmd
(Bergfutter)

hat zu verkaufen
3 °r. Morgrneier

«rnstmShl.

21jähriges evangei.

Mädchen
möchte sich im Haushalt weiter
ausbiiden gegen freie Kost und
Wohnung.

Angebote unter P . H . 69 an die
Gesch.-St . ds . Bl.

Bestellen Sie
die Schwarzwald -Wacht!

Zavelstein

MllwMk
Das massenhafte Abreißen der

Blumen nimmt wieder überhand
und wird deshalb für jung und alt
bei Strafe verboten.

Bürgermeisteramt.

Achtung

KlavierdWr.
Sämtliche Reparaturen u. Stim¬

mungen an Klavieren , elektr .Kunst-
spielpianos aller Fabrikate sowie
Harmoniums führt fachmännisch
aus bei billigster Berechnung

Oskar Eisenhardt
Gechingeu OA. Calw

Besuch unverbindlich.

1i«s dm WochkmMI
sind sehr schöne

ÄsklW
6 Pfund zu Mk . 1.— zu haben.

»2 ',

^euke, jz°kptlexte üödeii ivseheo
^kvaere .xemiitkiebe»« Üinimer.
kür lveni^ 6 «s«i liöon « , Lis
oen nbezten bkolrkvde « W>«

^tolrbidrsi» gibt ikn, b« riiri,eo
i-n-1 L-bSos t>»Kb»,e

I-srbe (- ,ebengelb , mskszoa!
oder nuSbrsuo).
4ucb ltolrrement -,
8te >n- und i e?rsrro-
böckea werden
schöner aut

Altter -Drozerl«
O. 8ern,l1ort1.

vis rrünisdrkpulrorel mscbt
»( « in » So >g » msbr . wsnn Lls
rum ksinigen uns ^ uU' irctisn von
7ss>picNsn . po >r»ssmöbsln . 0 >1sst».
»nsNicNsn u.».« . vuiilois.  ssn
osssinigten ^ usrug sus psnems.
rinse , vekwonsen . kr givt nur »In

ooLk bt Lll - . 25 - . L0 - . 80

Suche

möblimer Zillmrr
in sonniger Lage.

Angebote unter H . K . 6« an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

1- 2 MI . Ziimer
zu vermieten.

3 . Maier
Welzbergweg 14

7"

Appell
Seit ZZ saliren
Kat dieser öefelil
an Schrecknis
verloren.
Damals kam
es glänzte im du
und mackte das Leder
meick dazu.
lzeute ist ^ Wt oock besser,
beute ist
kockkonzentcierte

dtanzkcast ! ^
diies Lederzeug,
ob sckwar;
oder braun
glänzt straklendbelt
und spielendleickt.
ÄlW
war,  ist und bleibt
unerreicht.

für Ihre schwarzen -
u.farbigen Schuhe

Z80  ccm BilUllkill
oben gesteuert , preiswert zu ver¬
kaufen
Karl Grötzinger , Ostelsheim

K W . schSäe Ml-

BevseIiilirM . 1.10
am Samstag aas dem Nardt
Müller , Stuttgart

Zirka 30 Zentner

He « We

10 6t . NkiienWe«
Neuwürtt . Maß , verkauft

Georg Nentschler z. »Hirsch-
Schmied
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